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INHALT

Liebe Leserinnen und Leser,

mit der Veröffentlichung des Berichts über die Folterverhöre der CIA im 
Dezember 2014 wurde deutlich, dass an der Entwicklung, Erprobung und 
Optimierung der angewendeten „Verhörtechniken“ auch Psychologen betei-
ligt waren – und damit Millionen verdienten. Eine schockierende Meldung, 
die nicht nur, aber auch in der Fachöffentlichkeit neue Diskussionen über die 
ethischen und moralischen Standards für Psychologen ausgelöst hat. Und die 
deutlich machte, wie wichtig auch die – vom BDP maßgeblich mitentwickelte 
– Novellierung der Ethischen Richtlinien ist. In diesem Heft befasst sich 
Rebecca Uhlich mit den Stellungnahmen innerhalb der American Psycho-
logical Association (APA) und der European Federation of Psychologists’ 
Association (EFPA).

Im Schwerpunkt dieser Ausgabe von „VPP aktuell“ geht es allerdings wieder 
um das eigentliche Ziel psychologischer bzw. psychotherapeutischer Arbeit: 
Menschen zu helfen. Volker Brattig präsentiert in seinem Beitrag die Beson-
derheiten der Schematherapie für Kinder und Jugendliche und gibt einen 
Ausblick auf den Einsatz dieses Ansatzes in der berufl ichen Rehabilitation 
mit jungen Menschen.

Damit auch in Zukunft eine qualitativ hochwertige Versorgung geleistet 
werden kann, müssen die Weichen im Rahmen der Reform der Ausbildung 
zum Psychotherapeuten jetzt richtig gestellt werden. Der 25. Deutsche Psy-
chotherapeutentag beauftragte den Vorstand der Bundespsychotherapeu-
tenkammer, mit der Politik über die Umsetzung eines Modells zur Reform 
des Psychotherapeutengesetzes zu verhandeln. Der Vorstand des VPP kom-
mentiert das „Projekt Transition“ in einem Beitrag dieser Ausgabe und geht 
dabei vor allem auf die noch offenen Fragen und zentralen Probleme ein, 
die auf jeden Fall gelöst werden müssen.

Wie immer freuen wir uns über Ihre Fragen und Anregungen, Ihre Leserzu-
schriften und Beiträge in Form von Berichten aus den Landesfachverbänden, 
Fachartikeln oder auch Buchrezensionen.

Ich wünsche Ihnen eine spannende und entspannte Lektüre!

Herzlichst, Ihr

Marcus Rautenberg


